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Das Bürgerforum gibt zur Umfahrung Pfäffikon zu bedenken: 
 
 
Eckpunkt I Sinn, Ziele stehen auf ROT 
 

• Hauptzweck: nicht die langfristige Verbesserung der Verkehrssituation, 
sondern Siedlungsverdichtung und Aufblähung der Bautätigkeit 

• Nachhaltigkeit nicht umfassend berücksichtigt 
• Kosten-/Nutzenrelation nicht verbindlich abgeklärt 
• Benachteiligung erwiesenermassen effizienterer Projekte 
• Verdeckte Partikularinteressen kontra Gesamtwohl 
• Wünschbarkeit steht in Frage 

 
 
 
 
Eckpunkt II Beschreibung, Kommunikation stehen auf ROT 
 

• Schönfärberei 
• problematische Aspekte in finanzieller, technischer, raumplanerischer 

und gesellschaftspolitischer Hinsicht nicht angemessen und umfas-
send erläutert und kommuniziert 

    
 
 
 
Eckpunkt III Rahmenbedingungen juristisch / organisatorisch stehen auf GRÜN bis zum  
   erwartbaren Kollaps 
 

• Erlauben kostenintensive und langwierige Planungsvorgänge ohne 
echte demokratische Auseinandersetzung mit der betroffenen 
Bevölkerung 

• Pseudobeteiligung von Kommissionen, die nicht in sämtliche 
Unterlagen und Hintergründe Einsicht erhielten 

• „Mitwirkungsrechte“ der betroffenen Bevölkerung sind eine Farce 
   
 
 
 
Eckpunkt IV Projekt, Sachverhalte stehen auf ROT 
 

• grundsätzliche Machbarkeit steht in Frage 
• Fülle von Widersprüchen und ungelösten Sachfragen,  Affront gegen 

den gesunden Menschenverstand  
• Keine Kompatibilität mit anderen bestehenden Projekten  

 
 
 
 
 
 
 



   
 
Eckpunkt V Entscheide, Abwägung stehen auf ROT 
 

• „Stunde der Wahrheit“ steht noch bevor 
• Behördenentscheide durch späte gegenteilige Volksentscheide  

korrigierbar 
• Verlust von Steuergeld 
• Zeitverlust für effizientere Planungen 
• Vertrauensverlust gegenüber den verantwortlichen Mandatsträgern  

 
 
 
 
Eckpunkt VI Umsetzung, Planung, Mittel wechseln von GRÜN auf SCHWARZ 
 

• Scherbenhaufen 
• Sichtbare Misswirtschaft mit öffentlichem Gut  

 
 
 
 
 
 
 
 


